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editorial

Neulich auf dem Notfall

Sichtlich
geschwächt von den Koliken und Medikamen¬

ten, bewegte sich der Patient vom Taxi zur
Notfallaufnahme. Nachdem er an der Tür geklingelt hatte,

nahm eine Hilfsschwester seine Personalien auf und führte ihn

in eine Koje, wo er sich auf ein Bett legte. Nach etwa zehn

Minuten kam eine Krankenschwester vorbei und befestigte

an seinem Finger eine Klammer, die über ein

Kabel mit einem Monitor verbunden war.

Nach weiteren zehn Minuten kam sie zurück,

trug die Daten, die der Computer errechnet hatte,

in ein Dossier ein und nickte dem Patienten zu.

Eine Viertelstunde später tauchte die Stationsärztin

auf. Sie liess sich von der Schwester

über den Zustand des Eingelieferten informieren,

warf einen Blick auf den Monitor und

wandte sich dem Patienten zu: «Es geht, ja?» Als er zu einer

Antwort ausholen wollte, trat der Chirurg auf.

Auf eine Frage hatte der Patient schon lange gewartet.

Seit er die Notfallstation betreten hatte, hätte er liebend

gern sein Befinden kundgetan, seine Krankengeschichte

rekonstruiert, eine Einschätzung seines Zustands erhalten,

das weitere Vorgehen diskutiert. Stattdessen wurde er der

Diagnostik des Computers ausgeliefert, der Logik des Betriebs

überantwortet, im Ungewissen gelassen. Plötzlich dann der

Bescheid: Wir operieren! Der Eingriff verlief wie am

Schnürchen, das Timing der Narkose war perfekt, die stupende

Knopfloch-Chirurgie hinterliess kaum Spuren. Der Schaden

war behoben. Für die Anamnese interessierte sich nun erst

recht niemand mehr. Nach zwei nahezu schmerzfreien Tagen

wurde der Patient entlassen.

Für jeden Kranken ist das Gesundheitswesen eine

existenziell heikle Zone. Es steht vor einem Umbruch

(oder ist, je nach Perspektive, am Limit). Kostenexplosion,

Hightech-Medizin, Patientenwohl, Überalterung lauten

die Stichworte. Im Schwerpunkt dieser Ausgabe sondieren

wir das umstrittene Gelände.

Urs Hafner
Redaktion «Horizonte»
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Kostenexplosion,

Technisierung,
Überalterung:

Die Grenzen
der Medizin.
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